Roth, Ernst (männlich); Geburtsjahr 1901; Geburtsort Ernstweiler; Sterbejahr 1951; Sterbeort Straßburg; ev., später diss.; Beruf des Vaters: Schlossermeister; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lehrer, Privatlehrer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Redakteure Gruppe 2; Bildungsabschluss: Lehrerseminar mit Abschluss; verh. (1925).
1919-Jan. 1924 Redaktionsvolontär und Hilfsredakteur an bürgerlichen Zeitungen in Weimar, Aschaffenburg und Zweibrücken; Febr. 1924-1933 Redakteur der "Volksstimme" in Mannheim; 1932-1933 Vorsitzender des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold in Mannheim. 
In der NS-Zeit Emigration: Juni 1933 Saargebiet, Febr. 1934 Frankreich. 
Juli 1945-Sept. 1946 Redakteur der "Neuen Saarbrücker Zeitung"; Okt. 1946-Sept. 1948 Redakteur der "Volksstimme" in Saarbrücken, zugleich Mitglied des Vorstands und Generalsekretär der Sozialdemokratischen Partei Saar, dann Ausweisung aus dem Saargebiet; Okt. 1946-Sept. 1948 nebenamtlicher Beigeordneter der Stadt Saarbrücken; Okt. 1948 bis zu seinem Tode Landrat des Kreises Frankenthal (Pfalz), 1950-1951 stellvertretendes Mitglied der beratenden Versammlung des Europarats in Straßburg und 1949-1951 Mitglied des SP-Bezirksvorstands Pfalz und des SP-Landesausschusses Rheinland-Pfalz.
MdB Aug. 1949-Sep. 1965. 
MdR: Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 32, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 32, 
Legislaturperiode 24: März 1933-Juni 1933 Wahlkreis 32 
Reichstagskandidatur 1930 (LP21) Wahlkreis 32 (Baden) 
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